
  



  



  



Gmeinds Erlandtnis 

Einer ehrsamen Gmeind Altdorff: Wegen der Neüwen hin zuglingen zu die Riechen Gmeind 

A° 1723 

Zu willen kundt und offenbar sehe Allermänigklichen hiermit; nachdeme man die Zeit häne gantz 

missfällig zu unterschiedlichen Mahlen gewahrnt, dass allerhand Neüwe hin zuglinge zu die Riechen -

Gmeind zu Altdorff sich begeben, wodurch nicht allein dass Gmeindwerch verschwendt, sondern 

auch der Riechen Mannklicher Schaden darauss erwachsendt, dass das naher ein ehrsamen Gmeind 

Altdorff sich berathen wie selbige in ein oder ander Weg möchte dass ihnen zu anwachsenden 

Schaden erleuchtent werden, sich dass nahen zu heüth dato diss Brieffs zu samen komen, und 

habend auf guthachten und Bestähtigung unseres hochgeachten Herzen Landtvogts Johan Caspar 

Eschers zu Kyburg, sich mit ein anderem dahin verabredet und er kandt; dass wan für dass künfttig 

Hussrat der Riecheni Altdorff ein Frömder zu die Riechen Gmeind zühen, hiermit Rufen werde. Er by 

seinem Aufzug und Ehr Man ihre Last einzüchen, mit und nebend dem gewohnten Inzug der Gmeind, 

Auch der Riechen Altdorff, über der Gmeind Inzug ohne Nachlass zusolch Bfundt zu begeren Galt zu 

stellen und Inhändigem solle disseren Gmeindts Erkandtnis auch hochgedachten Herzen Landtvogt 

eröffnet, und um Bestätigung zu gehalten; worin Er dan Willfahret, und auf ihr Unterschäniges 

beiden Sein Anerbohren Ehren Einsigel: Jedoch ermalter Graaffschaft Kyburg in Ihren Freyheiten und 

Berächtigkeiten zu allwegen ohn vergeiffnis, dass gleichen auch Ihren Herzen Landvogt und Seinen 

Erben ohne Schaden öffentlich xxx1 Bekendt. So geschehen auf den Zwantzigsten Tag xxx2, nach der 

Heilsamen Geburth Christi gen Zelt sieben Zehen Hundert Zwantzig und drey Jahren. 

Landtschreiber Werdtmüller  

zu Kyburg 

 

 
1 Durch Sigel verdeckt 
2 Durch Sigel verdeckt 


